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1. Kreisklasse Gruppe 1

TuS 1884 Kriftel VII : SG Wildsachsen II 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

Schmalen und Astheimer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg der SG
Wildsachsen II im Spiel der 1. Kreisklasse Gruppe 1 beim TuS 1884 Kriftel VII beschreiben, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 25:12 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Schmalen und Astheimer, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich
gestalteten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Schaller / Ding ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Schmalen / Veit quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Einen Zähler für die Gäste mussten Lanz / Höhl wenig
später bei der 1:3-Niederlage gegen Astheimer / Breckheimer hinnehmen. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 0:2 an den Tisch. Ausreichend spielerische Mittel hatte Lars Schaller dagegen letztlich an
der Hand, um sich gegen Michael Veit durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Kaum Chancen hatte indes Kevin Ding beim 7:11, 7:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten
Daniel Schmalen, so dass Schmalen seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das
untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Jehon Lanz besiegelte danach mit einem 3:1 gegen Carsten
Breckheimer einen Punkt für sein Team. Nichts auszurichten hatte dann Corin Höhl beim 6:11, 2:11,
4:11 gegen Simon Astheimer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS 1884 Kriftel
VII und der SG Wildsachsen II. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Lars Schaller in
seinem Einzel gegen Daniel Schmalen etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner
doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Veit war für Kevin
Ding schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Durch diesen
sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Jehon Lanz bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Simon Astheimer. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: TuS 1884 Kriftel VII 2 Punkte, SG Wildsachsen II 7 Punkte. In vier Sätzen verlor Corin
Höhl seine Partie gegen Carsten Breckheimer. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf
den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TuS 1884 Kriftel VII nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Titania Eppenhain am 17.11.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
der SG Wildsachsen II wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 V am 15.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS 1884 Kriftel VII

Doppel: Schaller / Ding 0:1, Lanz / Höhl 0:1 
Einzel: L. Schaller 1:1, K. Ding 0:2, J. Lanz 1:1, C. Höhl 0:2 

 SG Wildsachsen II
Doppel: Schmalen / Veit 1:0, Astheimer / Breckheimer 1:0 
Einzel: D. Schmalen 2:0, M. Veit 1:1, S. Astheimer 2:0, C. Breckheimer 1:1
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